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Foto: R. Böckmann 



2  

 

 

 

 

Geistliches Wort  

Auf ein Wort … Osterfreude 

 

Christus ist aufer-

standen - und im 

Nahen Osten ster-

ben Menschen - 

und nicht nur dort. 

Das Grab ist leer - 

und in der Ukraine 

müssen täglich 

neue Gräber ge-

graben werden. 

Jetzt, da ich diese 

Gedanken auf-

schreibe, ist mir 

die Passion von 

Jesus näher als 

die österliche Freudenzeit. 

Wir leben in einer unerlösten Welt, in der  Men-

schen nach Macht und Besitz streben und eher 

nicht nach Nächstenliebe und Vergebung. 

Und nun? Sollen wir resignieren, uns in unsere Fa-

milien und Freundeskreise zurückziehen, wo die 

Welt noch in Ordnung ist? 

Auch in Palästina zur Zeit Jesu war nicht alles in 

Ordnung. Die römischen Besatzer regierten und 

bestimmten den Alltag der Menschen. Jesus und 

seine Begleiter wurden misstrauisch beäugt; seine 

Worte klangen nach Aufruhr, nach Widerstand ge-

gen die Herrschenden. 

Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das 

Land erben; selig, die hungern und dürsten nach 

Gerechtigkeit, denn sie werden gesättigt werden; 

selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit Wil-

len, denn ihnen gehört dass Himmelreich. 

Land, Gerechtigkeit, Leben - all das hält Gott für 

diejenigen bereit, die ihm glauben und vertrauen.  

Weil Jesus Christus starb, können wir leben, in der 

Liebe Gottes, jeden Tag neu. 

 

Die Seligpreisungen in unserer schwierigen Zeit 

könnten lauten: 

Selig seid ihr, wenn ihr Rücksicht aufeinander 

nehmt, damit möglichst viele Menschen gesund an 

Leib und Seele leben können. 

Selig seid ihr, wenn ihr in diesen schwierigen Zei-

ten füreinander da seid, euch ermutigt und einan-

der nicht alleine lasst.  

Selig seid ihr, wenn ihr lieben lernt und auch auf 

Menschen zugeht, die anstrengend sind oder ab-

lehnend reagieren. 

Selig seid ihr, wenn ihr Güte wagt und Großzügig-

keit. 

Selig seid ihr, wenn ihr Leiden  bemerkt und helft, 

es zu lindern. 

Selig seid ihr, wenn ihr Unrecht bemerkt und Euch 

laut für Recht und Gerechtigkeit einsetzt. 

 

Dabei geht es nicht um große Friedensentwürfe für 

die Welt, sondern darum, sich in unserem Umfeld, 

hier in Münden, an unserem Arbeitsplatz oder in 

der Schule für Frieden, für gegenseitiges Verste-

hen und Toleranz, für ein respektvolles Miteinan-

der einzusetzen. 

Nicht, weil wir selber so stark und großartig wären, 

sondern weil Gott uns liebt und uns die Kraft dafür 

schenkt, wenn wir ihn darum bitten; jeden Tag neu. 

Und weil er uns Hoffnung gibt. So wie Jesus Chris-

tus auferstanden ist, glauben auch wir, dass Gott 

uns eine neue Welt schenken wird. Wir vertrauen 

darauf, dass es dann kein Elend, keinen Tod und 

keinen Hass mehr geben wird. Als Christen, als 

von Gott geliebte Menschen können und sollen wir 

uns heute schon dafür einsetzen, dass diese Welt 

möglich wird; jede und jeder nach seinen Kräften 

und Möglichkeiten. 

 

Das macht froh und mit diesem Geschenk von 

Gottes Liebe können wir positiv in die Zukunft der 

Welt schauen und mit daran arbeiten, dass sein 

Reich wirklich kommen kann, wie wir es im Vater-

unser beten. 

„Fürchte Dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 

habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist 

mein!“ (Jesaja 43, 1) 

 

Es grüßt Sie herzlich  

Ihre Claudia Fehling 

 

Das Gemeindebüro hat eine neue Telefonnummer 

Mit dem Umzug des Gemeindebüros zurück ins Corvinushaus hat sich eine Verän-

derung ergeben, Wir sind nicht mehr unter der Tel. Nr. 05541-956532 zu erreichen, 

sondern unter der  

Neuen Rufnummer 0551-38905480.  
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Aus dem KV 

Bericht aus dem Kirchenvorstand 
 
Am 4. Februar haben sich alle Kandidaten nach 

dem Gottesdienst für den neuen Kirchenvorstand 

im Corvinushaus vorgestellt. Beim Kirchenkaffee 

gab es dann die Möglichkeit sich noch auszutau-

schen und Fragen zu stellen. Der Saal war gut ge-

füllt und ein schöner Vormittag ging dort zu Ende. 

Nun sind wir gespannt, wie die Wahlen ausgehen. 

Neugierig bin ich auch, ob wir durch die Briefwahl 

für alle eine höhere Wahlbeteiligung verzeichnen 

können als früher. 

 

Ich bin sehr froh, dass unser Corvinushaus mit sei-

nen Räumen sehr gut frequentiert wird. Unser Ter-

minkalender ist immer ganz gut gefüllt. Wann im-

mer Sie die Möglichkeit haben, an einer Veranstal-

tung teilzunehmen, dann machen Sie das gern und 

freuen Sie sich, was unsere Gemeinde mit all ihren 

Menschen, die sich auf sehr unterschiedliche Wei-

se engagiert haben, Schönes geschaffen hat. 

 

Unser Hauseingang soll Anfang Mai auch fertigge-

stellt werden, wenn dann die Konfirmationen gefei-

ert wurden.  

 

Das Geburtstagsfrühstück oder der Geburts-

tagskaffe werden jetzt auch wieder aufgenommen. 

Alle Gemeindeglieder erhalten eine Einladung. Wir 

haben einmal geschaut, wie viele Jubilare im Alter 

ab 80 Jahre alle zwei Monate eingeladen werden. 

Das sind immer zwischen 140 und 150 Personen. 

Eine Herausforderung, auf die sich das Team um 

Frau de Buhr-Böckmann freut. 

 

Unsere Verteilung der „Kirchlichen Informationen“ 

stockt ein wenig. Wir benötigen dringend noch 

Menschen, die Lust haben alle 3 Monate einen 

Spaziergang für die Gemeinde zu tun. Wenn Sie 

bemerkt haben, dass in Ihrer Straße keine KI ver-

teilt wird, überlegen Sie doch mal, ob Sie nicht die 

neue Verteilerin oder der neue Verteiler sein kön-

nen. Melden Sie sich gern im Gemeindebüro. Wir 

freuen uns sehr auf Ihre Unterstützung. 

 

Ostern feiern wir auch wieder mit vielen Angebo-

ten. Tischabendmahl am Gründonnerstag um 

18.00 Uhr im Corvinushaus, Kirchenmusik zur 

Sterbestunde am Karfreitag, die Osternacht feiern 

wir in der Kirche um 5.30 Uhr. Wunderbar, wenn 

man in der dunklen Kirche den Sonnenaufgang 

erlebt. Anschließend laden wir zum Osterfrühstück 

ins Corvinushaus ein. Um 10.00 Uhr feiern wir ei-

nen Familiengottesdienst. Ostermontag wird man 

in Gottesdiensten in Bonaforth und Hilwartshausen 

begrüßt. Es gibt noch viel mehr Angebote an ver-

schiedenen Orten, so z. B. auch in Laubach. 

Schauen Sie in Ihre „Kirchlichen Informationen“. 

 

Im Gottesdienst am Himmelfahrtstag um 10.00 Uhr 

tauft Pastor Risse wieder einige kleine Taufkinder 

auf dem Gelände des WeserYachtClubs. Ein toller 

Gottesdienst mit Vogelgezwitscher, Wasserrau-

schen und hoffentlich wieder blauem Himmel. 

 

Wenn man unter Menschen sein möchte, findet 

man bestimmt etwas. Machen Sie sich auf den 

Weg und knüpfen Sie auch neue Kontakte gegen 

Einsamkeit. Die Pastorin, der Pastor, die Kirchen-

musiker und ein großes Team von Ehrenamtlichen 

freut sich auf die Begegnungen mit Ihnen 

  

Ihre Helga Hillebrecht 

Kirchenvorstandswahl  am 10.03.2024 

Allen Wahlberechtigten sind Anfang Februar die Wahlunterlagen zu-

gegangen. Diesen ist zu entnehmen, welche Möglichkeiten man nut-

zen kann, um mitzustimmen. 

Die Stadtkirchengemeinde Münden fährt dabei dreigleisig. Sie bietet 

sowohl Briefwahl an als auch die Option, online zu wählen. Am Wahl-

sonntag können die Wahlberechtigten darüber hinaus auch direkt im 

Corvinushaus an die Wahlurne gehen. Das Wahllokal öffnet nach dem 

Gottesdienst um 11 Uhr und schließt um 14 Uhr. Das online-

Wahlverfahren endet am 3. März um 24 Uhr. Briefwahlunterlagen kön-
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  KV - Wahl 

nen bis zur Schließung des Wahllokals im Corvinushaus abgegeben werden. Dann geht´s ans Stimmen-

zählen. Beim Versenden der Briefwahlunterlagen auf dem Postwege ist also darauf zu achten, dass diese 

rechtzeitig bei der Kirchengemeinde eintreffen. 4892 Gemeindeglieder hat die Stadtkirchengemeinde 

Münden. Davon sind 4575 wahlberechtigt. Wählen darf man übrigens ab 14 Jahre, kandidieren ab 16. 

Für die sechs Plätze im Kirchenvorstand der Stadtkirchengemeinde kandidieren zehn Personen: Bianka 

Andrecht (54 Jahre), Jan Christokat (29), Claudia Fehling (59), Jael Gescholowitz (57), Rainer Gessert 

(68), Iljas Granica (23), Helga Hillebrecht (73), Werner Hübel (57), Ernst Stolle (48) und Tobias Winefeld 

(48). In der vorigen Ausgabe des Gemeindebriefs sowie auf der Webseite (https://www.stadtkirche-

muenden.de/aktuelle-Meldungen/Kirchenvorstandswahl) stellen sie sich vor, außerdem auf Flyern und 

Plakaten.  

Die Frauen und Männer persönlich treffen konnte man am Sonntag, den 4. Februar (s. Bild unten). Im An-

schluss an den Gottesdienst beim Kirchenkaffee im Corvinushaus. Dort fand eine von Pastorin de Buhr-

Böckmann moderierte Vorstellungsrunde statt. Im Anschluss konnten Fragen gestellt werden. 

 

 

Was macht eigentlich ein Kirchenvorstand? Die Ehrenamtlichen im Kirchenvorstand beraten, wohin 

die Gemeinde geht, und entscheiden über Schwerpunkte. Sie gestalten Gottesdienste mit und verantwor-

ten weitere Gemeindeaktivitäten, beraten die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit, 

Angebote für Senior*innen, Kirchenmusik und Bildung. Der Kirchenvorstand kümmert sich aber auch um 

diakonische Arbeit, verantwortet die Finanzen, verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und 

entscheidet über deren Nutzung. Er wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen mit und trägt die Personal-

verantwortung für die Arbeitsplätze in der Kirchengemeinde. Auch die Förderung von kulturellen, sozialen 

und ökumenischen Beziehungen der Kirchengemeinde liegen in seiner Hand, und er vertritt die Gemeinde 

in der Öffentlichkeit. Die Aufgaben sind also so vielfältig wie in kaum einem anderen Ehrenamt.  

                  

             Bettina Sangerhausen 

 

Foto: R. Böckmann 

Von links: Jan Christokat, Bianka Andrecht, Tobias Winefeld, Helga Hillebrecht, Werner Hübel, Rainer 

Gessert, Iljas Granica, Claudia Fehling, Ernst Stolle (es fehlt Jael Gescholowitz) 

https://www.stadtkirche-muenden.de/aktuelle-Meldungen/Kirchenvorstandswahl
https://www.stadtkirche-muenden.de/aktuelle-Meldungen/Kirchenvorstandswahl
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 Digitale Technik / Karfreitag 

Foto: privat 

Der Kreuzweg in Gedanken und inneren Bildern 
Die Musik zur Sterbestunde Jesu, am Karfreitag, 29. März 2024, um 15.00 Uhr, in der St. Blasius-Kirche 

beleuchtet den Karfreitag in diesem Jahr wieder von einem besonderen Blickwinkel aus. Zur Aufführung 

kommt die „Via crucis“, die 14 Stationen des Kreuzweges Jesu, von Franz Liszt (1811-1886). Die Musik 

Liszts ist ein visionäres und introvertiertes Spätwerk des Meisters, in dem er fragmentarisch unterschied-

lichste Musikzitate zu einer Komposition vereint, deren Zugang sich nicht von allein erschließt. Es erklin-

gen ein altehrwürdiger, gregorianischer Hymnus, protestantische Choräle, eine frömmelnde Schlichtheit 

und hochkomplexe Passagen, die die Grenzen der Harmonielehre infrage stellen. Vieles wird musikalisch 

lediglich angedeutet, wenig wird „ausformuliert“, wie in einem Passionsoratorium. Der Kreuzweg, auf dem 

wir Jesus in diesem Jahr begleiten, vollzieht sich also 

im Innern eines jeden Zuhörers. In seinen / ihren ganz 

individuellen Gedanken und Bildern zu den Stationen. 

So individuell diese Wege jedes Einzelnen sind, so in-

dividuell der Glaube eines jeden Menschen ist, es trägt 

die Gemeinschaftlichkeit, mit der wir uns auf diesen 

Kreuzweg begeben. Die musikalisch Ausführenden 

sind: Pia Kühne (Sopran), Fidelis Winefeld (Alt), Axel 

Groffmann (Tenor), Oliver Breul (Bass) und Detlef 

Renneberg (Klavier). Die Liturgin des Gottesdienstes 

ist Pastorin Almuth de Buhr-Böckmann. Der Eintritt ist 

frei, am Ausgang wird um eine Spende für die Kirchen-

musik an St. Blasius gebeten. 

 Detlef Renneberg 

Kommen Ihnen die folgenden Fragen bekannt vor? „Mein Smartphone 

nimmt keine Telefonate mehr an. Seit gestern wird ein Hinweis ange-

zeigt, dass ich ein Update installieren soll. Was tue ich?“ Oder auch: 

„Ich würde gern ein Foto an meine Freundin per WhatsApp senden, 

weiß aber nicht, wie das funktioniert.“ Sie haben beispielsweise nach 

erfolgreichem Abschluss eines VHS-Kurses oder auch nach einer Un-

terweisung durch Kinder oder Enkelkinder Fragen, mit denen Sie sich 

überfordert fühlen? 

Wir bieten Ihnen Unterstützung an! Montags, in der Zeit von 11:00 Uhr 

bis 12:00 Uhr, treffen wir uns im Corvinushaus, Ziegelstr. 16 in Münden. 

Die ev.-luth. Stadtkirchengemeinde Münden möchte ihren Gemeinde-

gliedern dabei behilflich sein, digital den Anschluss nicht zu verpassen. Anja Lauterbach unterstützt Sie 

gern vor Ort, Ihre bereits vorhandenen digitalen Geräte wie Smartphone, Tablet oder Laptop zu nutzen. 

Sie beantwortet individuelle Fragen zum Alltagswissen im Umgang mit digitaler Technik und sucht ge-

meinsam mit Ihnen nach Lösungen für auftretende Probleme. 

Wobei können wir leider nicht behilflich sein? Defekte Geräte können wir nicht reparieren. Auch beim Kauf 

neuer Geräte können wir nicht behilflich sein. Hier ist es am besten, Sie wenden sich an ein Fachgeschäft 

und lassen sich kompetent beraten, um ein für Sie passendes Gerät zu finden. 

Wobei können wir behilflich sein? Gemeinsam können wir nach Lösungen für spezielle Probleme suchen 

und Ihnen zeigen, wie Sie sich gegebenenfalls selbst helfen können, ohne Angst zu haben, etwas „kaputt 

zu machen“. Wir zeigen Ihnen zum Beispiel auch gern, wie Sie sichere Passwörter erstellen und Ihr 

Smartphone optimal im Rahmen Ihrer eigenen Bedürfnisse nutzen können. 

Unser Angebot ist kostenlos. Über eine Spende für die Ausstattung unseres Corvinushauses würden wir 

uns sehr freuen. Sie fühlen sich sicher im Umgang mit digitaler Technik und haben Lust, Ihr Wissen zu 

teilen? Ehrenamtliche Helfer*innen sind jederzeit herzlich willkommen! Weitere Informationen finden Sie 

hier: https://www.stadtkirche-muenden.de/Gemeindeleben/Gemeindeleben-f-r-Erwachsene/Digitale-Hilfe 

Foto: R.Böckmann 
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 Förderverein Kirchenmusik 

Wer wir sind 

Chor- und Konzert-Musik zu fördern, hat in Münden Tradition. In der 

Vergangenheit gab es eine große Kantorei der Stadtkirchengemeinde 

an St. Blasius, einen Konzertchor in Hann. Münden, sowie eine um-

fangreiche Orchesterarbeit. Manches war durch die Kirchengemeinde 

finanziert, anderes trug sich durch einen Verein. Die Zeiten ändern sich. 

So hat sich aus diesem Verein im Jahr 2023 unser jetziger Förderverein 

entwickelt, der damit auf beinahe 40 Jahre Geschichte zurückblicken 

kann. 

Im Vorstand sind wir zu viert. 

Andreas Degenhardt (Vorsitzender) musiziert selbst als Geiger im Kammerorchester. Jutta Genovese 

(Kassiererin), Heike Zimmermann (Schriftführerin) und Andreas Risse (2. Vorsitzender) singen selbst im 

Chor. 

Wir verstehen uns als Verein, der Personen verbindet, die die Chor- und Orchesterarbeit in der Stadtkir-

chengemeinde, die Kirchenmusik in Hann. Münden durch ihren Beitrag unterstützen wollen. 

Was wir tun 

Wir möchten dazu beitragen, dass in Hann. Münden Musik nicht nur mit Hilfe externer Akteure veranstal-

tet wird, sondern auch durch diejenigen, die hier wohnen und leben, dass gemeinsam musiziert wird, und 

diese Musik erlebbar ist – in Chören und Instrumentalensembles, in Konzerten und Gottesdiensten. 

Wir fördern, dass in Hann. Münden Kinder und Jugendliche durch Singen und mit Instrumenten Musik er-

leben und erlernen können, sie mit anderen zu gestalten - und damit wachsen. 

Wir möchten unterstützen, dass sich in einer wandelnden Zeit in der Kirchenmusik altes neu oder neues 

entwickeln kann. Wir stehen dabei im Austausch mit denen, die in der Stadtkirchengemeinde Kirchenmu-

sik verantworten und gestalten. 

Was wir gefördert haben 

Seit 2014: Aufbau des Kinderchores St. Blasius und verlässlicher Bedingungen für die Kinderchorleite-

rin, die zu ihrer Anstellung in der Kirchengemeinde geführt hat 

April 2018 : Förderung der Aufführung der Matthäus-Passion 

Sommer 2018: Förderung des Kinderchores (Waldtag) 

Mai 2019: Förderung des Konzerts des Konzertchors im Rittersaal, Mai 2019 

Sommer 2019: Förderung des Probenwochenendes Kinderchor/Kinderstreichorchester 

Dezember 2019: Notenständer für die Streichhölzchen 

Dezember 2019: Förderung Weihnachtsoratorium 

2020/21: Förderpause (pandemiebedingt) 

Frühjahr 2022 Förderung Karfreitagsmusik 

Mai 2022 Förderung Orgelreparatur, Mai 2022, 2361 EUR 

November 2023: Förderung Mozartrequiem 

Dezember 2023: Förderung Benefizkonzert mit Singspiel „Das letzte Schaf“ 

 

Liegt Ihnen eine lebendige Kirchenmusik in Münden am Herzen? Dann machen Sie mit! 

Das geht auf zwei Weisen: 

Wir freuen uns, wenn Sie Mitglied werden und mit uns die Kirchenmusik in Münden unterstützen 

Wir freuen uns auch über jede Spende auf unser Vereinskonto: 

DE 34 2605 0001 0240 0469 20  Sparkasse Göttingen Münden 

 

Kontakt: Andreas Degenhardt, Vorsitzender adgh@gmx.de, Tel.: 05541 – 956830 

mailto:adgh@gmx.de
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 Pfadfinder 

Pfadfindergruppe 

Die Pfadfindergruppe in Hann. Münden ist eine le-

bendige Gemeinschaft, die sich nicht nur durch ihre 

monatlichen Gruppenstunden, sondern auch durch 

ihre Teilnahme an überregionalen Veranstaltungen 

auszeichnet. In den regelmäßigen Treffen stehen 

nicht nur das gemeinsame Basteln und Spielen im 

Fokus, sondern auch die spielerische Vermittlung 

pfadfinderischer Fähigkeiten. 

Monat für Monat 

kommen die jun-

gen Abenteu-

rer:innen zusam-

men, um in gemüt-

licher Runde zu 

basteln, zu spielen 

und dabei wichtige 

pfadfinderische 

Kompetenzen zu 

erlernen. Die 

Gruppenstunden 

bieten nicht nur 

Raum für Kreativi-

tät, sondern för-

dern auch den 

Teamgeist und die 

individuelle Ent-

wicklung der Teil-

nehmenden. 

Doch die Pfadfindergruppe aus Hann. Münden geht 

über die Grenzen ihrer Stadt hinaus. Im Jahr 2023 

wagten sie ein unvergessliches Abenteuer und 

schlossen sich einer Gruppe von 70 Pfadfinderin-

nen an, um gemeinsam die malerischen Berge 

rund um die italienische Stadt Sezze zu erkunden. 

Dabei stand nicht nur die beeindruckende Natur im 

Mittelpunkt, sondern auch der Austausch mit den 

italienischen Pfadfinder:innen, der zu unvergessli-

chen Begegnungen und neuen Freundschaften 

führte. 

Die Teilnahme an solchen überregionalen Veran-

staltungen prägt nicht nur die Pfadfinder:innen aus 

Hann. Münden, sondern stärkt auch den Zusam-

menhalt innerhalb der Gruppe. Diese erlebnisrei-

chen Unternehmungen schaffen unvergessliche 

Erinnerungen und 

tragen dazu bei, 

dass die jungen 

Menschen zu weltof-

fenen und engagier-

ten Mitgliedern der 

Gesellschaft heran-

wachsen. 

Die Pfadfindergrup-

pe in Hann. Münden 

lädt interessierte 

Kinder und Jugend-

liche herzlich dazu 

ein, sich der Ge-

meinschaft anzu-

schließen und ge-

meinsam die vielfäl-

tige Welt der Pfad-

finder zu entdecken. 

Wer gerne einmal 

zu einer Gruppenstunde vorbeikommen möchte, 

schreibt am besten eine Mail an: vcpmuen-

den@gmail.com 

Foto: Christiane Danner 

Hinweis in eigener Sache 

Sie erreichen die Redaktion per Email unter: 

Gemeindebrief@stadtkirche-muenden.de 

Für Kritik und Anregungen sind wir immer dankbar.  

Wenn Sie uns Leserbriefe schicken, behalten wir uns im Falle einer Veröffentli-

chung redaktionelle Kürzungen vor.  

mailto:vcpmuenden@gmail.com
mailto:vcpmuenden@gmail.com
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Menschen / Diakonie 

Foto: A. Litzke

„Was wir geben, erhalten wir viel-
fach zurück“ 

Sie befassen sich freiwillig mit einem Thema, das 

die meisten lieber ausklammern, solange sie kön-

nen. Sie setzen sich mit Situationen auseinander, 

aus denen andere lieber fliehen würden: Die Sterbe-

begleiter*innen beim ambulanten Hospizdienst Al-

pha in Hann. Münden. Ihre selbstgewählte Aufgabe 

ist anspruchsvoll, und doch empfinden die Aktiven 

sie nicht als Last, sondern als Bereicherung. Brigitte 

und Jörn Tegtmeyer und Johanna Goldbach sind 

seit rund 20 Jahren in diesem Ehrenamt aktiv. Ihr 

Anliegen: Sterbenden und Trauernden ihre Situation 

zu erleichtern, Leid zu lindern und zu lösen. Inzwi-

schen alle 80 Jahre und drüber, möchten sie jünge-

re Menschen motivieren, sich auf dieses facettenrei-

che Ehrenamt einzulassen.  

Als Brigitte und Jörn Tegt-

meyer, Lehrerin und Kir-

chenmusiker, gleichzeitig 

in den Ruhestand gingen, 

hatten sie nach einer ge-

meinsamen ehrenamtli-

chen Beschäftigung ge-

sucht und diese in der 

Hospizarbeit gefunden, 

erzählen sie. Zuerst beim 

früheren Hospizdienst 

Omega sind sie nun seit 

2006 bei Alpha aktiv. Jede 

Begleitung sei anders und 

besonders. Mitunter seien 

es eher die Angehörigen, die Unterstützung brauch-

ten, gar nicht so sehr der Sterbende selbst, sagt 

Jörn Tegtmeyer. Bei einem Sterbenden zu sitzen, 

bedeute auch, dass man den Angehörigen Zeit ver-

schaffe, mal etwas abzuschalten.  

Nachdem sie über drei Jahrzehnte mit Jugendlichen 

gearbeitet hatte, wollte sie sich den alten Menschen 

zuwenden, sagt Brigitte Tegtmeyer, zumal sie 

„wusste von der unglaublichen Einsamkeit des Al-

ters, gerade, wenn noch Krankheiten dazu kom-

men.“ Nicht immer sei einem jede*r gleich sympa-

thisch, so Jörn Tegtmeyer, aber je besser man ei-

nen Menschen kennenlerne, desto mehr Sympathie 

wachse. Was man dann an Biografien kennenlerne, 

sei enorm spannend.  

Johanna Goldbach hat bereits als Ärztin in Botswa-

na Sterbende begleitet, darunter viele junge AIDS-

kranke Menschen, „das war schlimm“. Mit Ihrer An-

kunft in Hann. Münden hat sie im Ruhestand prak-

tisch direkt da weitergemacht, wo sie beruflich auf-

hörte, später noch zusätzlich einen Kurs in Kinder-

hospizarbeit absolviert. Das Wiedereingewöhnen in 

Deutschland erleichterte ihr eine Alpha-

Mitarbeiterin, ebenfalls Ärztin, bei der sie später im 

Krankenhaus am Sterbebett saß.  

Wichtig sei, dass man zuhören könne und versuche, 

sich in sein Gegenüber hineinzuversetzen. Das falle 

Frauen vielleicht leichter als Männern, meint Jörn 

Tegtmeyer lächelnd, und sei für ihn eine wichtige 

Erfahrung gewesen: „Männer, die begleiten, gewin-

nen eine weibliche Komponente hinzu.“ 

Die Kraft der Musik 

 Manche Menschen, „die wir begleiten dürfen“, sei-

en gar nicht mehr ansprechbar, berichten die Drei. 

Wo Worte nichts mehr ausrichten können, helfe oft 

Musik. Brigitte Tegtmeyer erinnert sich an eine Frau, 

die „wie versteinert“ war 

und nicht mehr sprach, 

nachdem sie einen An-

gehörigen verloren hat-

te. Alle Versuche, ihre 

Aufmerksamkeit zu er-

langen und den Blick auf 

etwas Positives zu len-

ken, scheiterten. 

Schließlich habe sie auf 

ihrer Violine so innig sie 

konnte „Der Mond ist 

aufgegangen“ gespielt, 

mit geschlossenen Au-

gen und ganz kon-

zentriert. Als sie die Frau wieder anblickte, hatte 

diese Tränen in den Augen und flüsterte das Wört-

chen „schön!“. Es war der erste Schritt, zur Sprache 

zurückzufinden. Johanna Goldbach berichtet, wie 

ein Sterbender sich öfters das Lied „Allein Gott in 

der Höh´ sei Ehr´“ gewünscht hatte und schließlich 

beim Singen dieses Liedes friedlich ging. Demente 

Menschen erinnerten sich oft noch an Lieder ihrer 

Kindheit, die ihnen ein Gefühl von Geborgenheit 

vermittelten. Und auch kleine Konzerte im stationä-

ren Hospiz von Jörn und Brigitte Tegtmeyer halfen 

schon, Augenblicke der Entspannung und des Los-

lassens herbeizuführen. Andere beruhige auch eine 

leichte Berührung oder einfach die Gewissheit, nicht 

allein zu sein.  

Über Jahre wächst Vertrauen 

Ein sehr positiver Punkt am Hospiz-Ehrenamt bei 

Alpha sei die Kontinuität, beschreibt es Brigitte 

Tegtmeyer, und die anderen pflichten ihr bei: die 

Von links: Brigitte und Jörn Tegtmeyer und Johanna 

Goldbach (Foto: B. Sangerhausen) 
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  Offener Gesprächskreis 

Foto: R. Voß 

Begleitung beginnt meist zu Hause und kann sich in 

Klinik und Palliativstation bis ins stationäre Hospiz 

fortsetzen, sodass man als Vertrauensperson erhal-

ten bleibt. Wo die Sterbebegleitung aufhört, beginnt 

die Trauerarbeit mit den Angehörigen. Auch dafür 

ist Alpha mit seinen Haupt- und Ehrenamtlichen da.  

Die Fortbildungen, mit denen der Hospizdienst sei-

ne Helfer*innen auf ihre Aufgaben vorbereitet, seien 

ausgezeichnet. Bei Treffen mit anderen Hospizgrup-

pen aus Südniedersachsen findet ein reger Aus-

tausch statt. Was man in diesem Ehrenamt gibt, das 

bekomme man vielfach zurück, da sind sich alle ei-

nig. Sie wünschen sich, dass sich weitere Ehren-

amtliche für Alpha finden. Das müssten auch nicht 

nur Ruheständler sein, einige Gruppentreffen seien 

bereits vorsorglich auf abends verlegt, damit auch 

die Berufstätigen teilnehmen können.    

     Bettina Sangerhausen 

Hintergrund: Der ambulante Hospizdienst Alpha in 

Hann. Münden, Begleitung Schwerstkranker und 

Sterbender, Trauerbegleitung und ambulante Kin-

derhospizarbeit, ist eine Einrichtung des Evange-

lisch-lutherischen Kirchenkreises Göttingen-

Münden. Das Büro mit den hauptamtlichen Koordi-

natorinnen Eva Maschinski und Johanna Meyer be-

findet sich im Corvinushaus, Ziegelstraße 16, Hann. 

Münden, 3. Etage.   

E-Mail:  alpha.muenden@evlka.de ,  

Webseite: https://beratungsstelle-alpha.org/  

Themen des Offenen Gesprächskreises 

von März bis Mai 2024 

Es ist uns eine Freude, uns im neu renovierten Saal 

im Corvinushaus zu versammeln, und wir laden alle 

interessierten Damen und Herren zu den Nachmitta-

gen ein. Es gibt stets Tee ,etwas zu knabbern und ein 

abwechslungsreiches Programm. 

Dienstag, 19.März, 16 Uhr: 

Viele Sprüche und Gedanken gibt es zum Thema 

„Vertrauen“ 

Biblische Texte werden z.B. zur Taufe, zur Konfirmati-

on oder zur Hochzeit mitgegeben, meist beinhalten sie 

die Ansage: „Vertraue in Deinem Leben auf Gott, und 

verlass Dich nicht nur auf Deinen Verstand!“ Es gibt 

natürlich auch andere Zitate, die aus bestimmten Er-

fahrungen geprägt wurden: „Ich glaube an Gott und 

vertraue ihm, so wie ein Blinder an die Sonne glaubt, 

nicht weil er sie sieht, sondern weil er sie fühlt.“ 

Helga Heinrich ,Diakonin i. R. lädt uns  ein, über 

das Thema: “Vertrauen“ nachzudenken  und ins 

Gespräch zu kommen! 

Dienstag, 16. April, 16 Uhr: 

Wer kennt nicht das Abendlied: „Der Mond ist aufge-

gangen“. An unzähligen Kinderbetten wurde und wird 

es zum Einschlafen gesungen. 

Wer aber ist Matthias Claudius, der dieses wunder-

bare Abendlied geschrieben hat? Nach der Bitte um 

guten Schlaf klingt es aus mit den schlichten Worten: 

“Und unseren kranken Nachbarn auch“. 

Einer, der 

ihn gut kann-

te beschrieb 

ihn so:“ Er ist 

ohn allen 

Falsch und 

hat immer 

Mondschein 

im Herzen“ 

Adelheid 

Schaefer 

hat sich mit 

seinem Le-

ben und 

den verschieden Texten beschäftigt und wird dar-

über berichten! 

Dienstag, 14.Mai 16 Uhr:  

„Bibelkunde einmal anders und viel Lieder“ 

Im Religionsunterricht, im Kindergottesdienst und Kon-

firmandenunterricht haben wir früher viele biblische 

Geschichten kennengelernt. Anhand von Bibelrätseln 

wollen wir uns auf abwechslungsreiche Weise daran 

erinnern. Dazwischen wollen wir Volkslieder singen: 

Unsere langjährige Teilnehmerin Frieda Steingräber, 

die nun leider verstorben ist, hat uns viele schöne Lie-

derbücher zur Verfügung gestellt. Mit ihren Kreisen in 

Hermannshagen hat sie früher daraus gesungen. Nun 

können wir sie benutzen und daraus Volkslieder unter 

der Leitung von Dorle Bruns singen. 

     Adelheid Schaefer 

 

https://wir-e.de/users/df6b2368-3273-4c8c-b4a4-06ec5a5a1b6f
mailto:alpha.muenden@evlka.de
https://beratungsstelle-alpha.org/
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Gesprächskreise 

Erzählcafe des Lesenetzwerks im Mün-

dener Kulturring in Kooperation mit der 

ev.-luth. Stadtkirchengemeinde. 

Wir treffen uns im Saal des Corvinushauses  Es 

gibt Kaffee, Tee und Kuchen ! 

Mittwoch, 20.3. 15 Uhr 30. Thema : Der Einfluss 

auf Hann.Mündens Stadtentwicklung aus der 

Sicht des Tourismus-und Stadtmarketings. 

Matthias Biroth, der Geschäftsführer der Hann. 

Münden Marketing GmbH kommt zu uns, um über 

seine Pläne zur Belebung der Stadt zu berichten. 

Wir wundern uns oft, wenn Geschäfte plötzlich schlie-

ßen und Schaufenster leer sind. Woran liegt es und 

können auch wir gegensteuern? 

Diese und andere Themen werden sicher zu interes-

santen Gesprächen führen. Wir sind gespannt, was 

wir erfahren. 

Mittwoch, 29.5. 15 Uhr 30 

„Du siehst die Weste, nicht das Herz“. Bekanntes 

und Unbekanntes über Wilhelm Busch. Wilhelm 

Busch ist vor allem als humoristischer Bilderge-

schichten-Erzähler bekannt. 

Hildegard Reinecke vom Wilhelm-Busch-Haus 

Mechsthausen gibt uns eine Vorstellung nicht nur 

von diesem „Vorläufer des Comic-Zeichners“ und von 

seinem Werdegang, sondern wird einen Künstler be-

schreiben, der sich in vielfältiger Weise tiefgründig mit 

dem Leben und Dasein des Menschen in Wort und 

Bild auseinandergesetzt hat und dabei immer ein Kind 

seiner Zeit und Sozialisation geblieben ist. Wir freuen 

uns auf eine ausgewiesene Expertin seines Werkes! 

Dieser Nachmittag findet im Rahmen der Veranstal-

tungsreihe “Eine Stadt liest ein Buch“ statt. 

 Christa Tischmeier, Helga Hillebrecht,   

 Adelheid Schaefer 

Friedensgebet samstags 12 Uhr in der  

St. Blasius—Kirche im linken Seitenflügel am 

Weltleuchter 
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 Gottesdienste 

 MÄRZ       

 Freitag 01. März 18 Uhr St. Blasius-Kirche Weltgebetstagsteam Gebetstag aus Palästina  

 Freitag 01. März 18 Uhr Kapelle Laubach "Ausatmen-Team"   

Okuli Sonntag 03. März 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse   

 Sonntag 03. März 10 Uhr Corvinushaus Kigo-Team Kinderkirche  

 Samstag 09. März 18 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann   

Lätare Sonntag 10. März 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann   

Judika Sonntag 17. März 10 Uhr St. Blasius-Kirche Fehling   

Palmsonntag Sonntag 24. März 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann   

 Sonntag 24. März 
14.30 
Uhr 

Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann 
Andacht zum Palmsonn-
tagsweg 

 

Gründo.tag Donnerst 28. März 18 Uhr Corvinushaus de Buhr-Böckmann Tischabendmahl  

   18 Uhr Am Feuerteich KiGo-Team   

Karfreitag Freitag 29. März 10 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann   

   15 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Fanz Liszt: Via crucis  

   15 Uhr Marienkirche Gimte Risse Andacht zur Sterbestunde  

   18 Uhr Kapelle Laubach Risse/ausatmen-Team Andacht zum Karfreitag  

Ostersonntag Sonntag 31. März 5.30 Uhr St. Blasius-Kirche Risse 
Mit Kammerchor, Oster-
morgen mit Frühstück 

 

   10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse 
Familienfestgottesdienst 
mit Kinderchor 

 

   10 Uhr Marienkirche Gimte de Buhr-Böckmann Osterfestgottesdienst  

Ostermontag Montag 01. Apr 10 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann Osterfestgottesdienst  

  01. Apr 10 Uhr Hilwartshausen Risse Osterfestgottesdienst  

 APRIL       

 Freitag 05. Apr 18 Uhr Kapelle Laubach  "Ausatmen-Team"   

Quasimodog. Sonntag 07. Apr 10 Uhr St. Blasius-Kirche Fehling   

 Sonntag 07. Apr 10 Uhr Corvinushaus Kigo-Team Kinderkirche  

 Samstag 13. Apr 18 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Abendmahlsgodi vor Konfirmation 1 

Misericordias- Sonntag 14. Apr 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann KONFIRMATION 1  

 Samstag 20. Apr 18 Uhr St. Blasius-Kirche Risse Abendmahlsgodi vor Konfirmation 2 

Jubilate Sonntag 21. Apr 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse KONFIRMATION 2  

Kantate Sonntag 28. Apr 10 Uhr St. Blasius-Kirche Fehling   

 MAI       

 Freitag 03. Mai 18 Uhr Kapelle Laubach  "Ausatmen-Team"   

Rogate Sonntag 05. Mai 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann   

  05. Mai 10 Uhr Corvinushaus Kigo-Team Kinderkirche  

Himmelfahrt Donnerst 09. Mai 10 Uhr WeserYachtClub Risse   

 Samstag 11. Mai 18 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann   

Exaudi Sonntag 12. Mai 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann   

Pfingstsonn-
tag 

Sonntag 19. Mai 9.30 Uhr Hedemünden de Buhr-Böckmann Regionengottesdienst  

 Sonntag 19. Mai 11 Uhr Wiershausen de Buhr-Böckmann Regionengottesdienst  

 Sonntag 19. Mai 14 Uhr St. Blasius-Kirche Einführung von Super- intendentin Marit Günther 

Pfingstmon-
tag 

Montag 20. Mai 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse/Göttges/Kubacki Ökumen.  Gottesdienst  

 Montag 20. Mai 15 Uhr Laubach Kapelle Risse/Göttges Freiluftgottesdienst  

Trinitatis Sonntag 26. Mai 10 Uhr St. Blasius-Kirche Sup. Günther   

 JUNI       

1. So n Trin Sonntag 02. Jun 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse   

 Sonntag 02. Jun 10 Uhr Corvinushaus Kigo-Team Kinderkirche  

Abendmahl; Kirchenkaffee 
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Mitmachen und mitgestalten 

  

 

Was Wann Wo Kontakt  

Kinderkirche 1. So im Monat Corvinushaus Anne Hafer hafer.anne@yahoo.de 

KiGo Herm. hagen  Kita St. Matthäus Katrin Urban Über das Gemeindebüro 

Kinder-

streichorchester  

dienstags Corvinushaus Heike Catalán 05541-7588571 

heike_catalan@icloud.com 

Kinderchor montags  

15:00 -17:00 Uhr 

Corvinushaus Fidelis Winefeld 05541-908 18 78 

PfadfinderInnen  

6-10 Jahre 

freitags  

15:00 bis 16:30  

Pfadfinderetage,    

Am Feuerteich 17a 

Anna Cemus 0176 53760445, A.cemus@t-online.de 

PfadfinderInnen  

11-15 Jahre 

dienstags  

15:45 bis 17:15  

 Lucie Cemus 017650733363, L.cemus@t-online.de 

Jugendabend Derzeit keine 

festen Termine 

Jugendraum,  

Am Feuerteich 17a 
Christine Döhling, 

Diakonin 

 s.Umschlagseite 

www.evju-muenden.de 

Offener 

Gesprächskreis 

Dienstags 16:00 Uhr   

Termine: s. S. 10 
Corvinushaus Adelheid Schaefer 

05541-34295 

adelheid-schaefer@t-online.de 

Erzählcafe Termine s. S. 11 Corvinushaus Adelheid Schaefer s.oben 

Hausbibelkreis 
mittwochs 15:30 Uhr; 

14-tägig 
Corvinushaus Dr. Johanna Goldbach 

05541-957375 

jogoram@t-online.de 

Hausbibelkreis 
montags 18:00 Uhr; 

14-tägig  

Orte jeweils nach 

Absprache 
Ruthild Apel 

05541–7559304 

ruthild.apel@web.de 

Ökumenisches 

Friedensgebet 
samstags 12:00 Uhr St. Blasius-Kirche Petra Boltsch 015143144542 

Gesprächsgruppen & Initiativen 

Kammerchor 

St. Blasius  

donnerstags  

19:30 --21:00 Uhr 
Corvinushaus 

KMD Detlef Renneberg 

 
s. Umschlagseite 

Kammerorchester  

St. Blasius 
 

Projekttermine und 

Ort nach Absprache 

KMD Detlef Renneberg 

 
s. Umschlagseite 

Morgenchor 

St. Blasius 

donnerstags  

10:30 –11:30 Uhr 
Corvinushaus KMD Detlef Renneberg s. Umschlagseite 

Projektchor 

St. Blasius 
Proben nach Ver-

einbarung 
Corvinushaus KMD Detlef Renneberg s. Umschlagseite 

Bläserkreis 
mittwochs  

18:00 Uhr 
Am Feuerteich 17a Kurt Hellwig s. Umschlagseite 

Flötenkreis 
dienstags  

18:00 bis 19:30 Uhr 
Corvinushaus 

Gabriele Renneberg, 

Kirchenkreiskantorin 

05541-9576150 

Mail s.unten 

Kirchenkreischor 

„ConTakt“ 
Samstag Vormittag 

Bitte Frau Renneberg 

kontaktieren 

Gabriele Renneberg, 

Kirchenkreiskantorin 

gabriele.renneberg@evlka.de,  

Tel. s.oben 

Musikgruppen 

Kinder und Jugendliche 

mailto:Heike_catalan@icloud.com
mailto:a.cemus@t-online.de
mailto:l.cemus@t-online.de
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 Kirchenkaffee  

Kirchenkaffee im Corvinushaus 

Wussten Sie schon, dass jeden Sonntag nach dem Gottesdienst im Corvinushaus für eine Stunde zum 

Kirchenkaffee eingeladen wird? Es gibt nicht nur Kaffee oder Tee, auch Leckeres zum Knabbern steht 

stets einladend auf den Tischen. Was gab es schon? Schmalzbrote mit Gurken, selbstgebackene Muffins  

und Waffeln.  

Angeregte Gespräche über das Thema des Gottesdienstes oder einfach nur über Gott und die Welt re-

den und sich kennenlernen, waren die Idee zum Kirchenkaffee.  

Es haben sich bisher drei Teams gebildet. Jedes Team überlegt sich, was es anbieten möchte und berei-

tet den Kirchenkaffee entsprechend vor und räumt danach wieder auf. 

Vorläufig soll der Kirchenkaffee jeden Sonntag stattfinden. Dazu wird herzlich eingela-

den. Im Gottesdienstplan finden Sie eine Kaffeetasse. Das ist das Zeichen für den 

stattfindenden Kirchenkaffee. 

Vielleicht finden sich noch weitere freiwillige Helfer und Helferinnen, die in diesem Team mitmachen 

möchten und auch noch mit anderen Ideen den Kirchenkaffee bereichern. Die Teams freuen sich auf Sie. 

Adelheid Schaefer 

 

Rechts Die Teammitglieder: 

H. Pfaff, A. Schaefer, C. 

Mischka, H. Hillebrecht, N. 

Feit, D. Bruns (von links) 

Fotos: Rolf Böckmann 
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 Besondere Veranstaltungen 

jeweils Mittwoch, 19:30 Uh Ort: Capitol Kino Hann. 

Münden (Lange Str. 47) 

Mi 27.3. : Holy Spider 

Im Zentrum dieses düsteren und expliziten Thrillers steht eine Journalistin, 

die in die iranische Pilgerstadt Mashad reist, um über einen Serienkiller zu 

berichten. Basierend auf dem realen Fall des „Spinnenmörders“, der im Iran 

Anfang der 2000er Jahre 16 Sexarbeiterinnen ermordete, erzählt Ali Abassi 

von einer von Bigotterie und Mysogynie zerfressenen Gesellschaft. DK 2022 

Mi 24.4.: Nicht ganz koscher – Eine göttliche Komödie 

In diesem Roadmovie stranden ein orthodoxer Jude auf der Flucht vor seiner 

Zwangsverheiratung und ein arabischer Beduine in der Wüste Sinai. Schnell 

ist ihnen klar, dass es nur gemeinsam weitergeht. Eine Ode an die Mensch-

lichkeit mit feinem Witz, die beiläufig politisch-religiöse Konflikte auf einer 

metaphorisch-märchenhaften Ebene verhandelt. D 2022 

Mi 29.5.: Roter Himmel 

Vier junge Menschen verbringen den Sommer in einem Ferienhaus an der 

Ostsee. In ihrer Sehnsucht nach Freiheit und beruflicher Selbstverwirklichung nehmen sie nicht wahr, wie 

eine nahende Katastrophe die sommerliche Idylle zerstören könnte. Christian Petzold gelingt das zeitge-

mäße Porträt einer um die eigene Befindlichkeit kreisenden Generation. D 2022 

Im Anschluss an den Film laden wir  jeweils zu einem „gemütlichen Abspann“ bei Glühwein, hei-

ßem Tee und so weiter ein, um noch ein wenig über den Film plauschen. Wir freuen uns  auf Ihr 

Kommen! 

Besuch der Synagoge in Göttingen  

Einen Besuch der Göttinger Synagoge am 23.1. hatte Diakon Litzke 

vorbereitet. Vier Teilnehmerinnen berichten: Im Innenhof begrüßte uns 

eine Vertreterin der jüdischen Gemeinde. Sie informierte uns über die 

Entstehung der neuen Gemeinde 1994 in Göttingen. Jüdische Men-

schen in Göttingen wollten wieder ein Gemeindehaus haben. Es ergab 

sich, dass die evangelische Mariengemeinde ein altes Haus günstig 

anbot. Allerdings war es in keinem guten Zustand und wurde saniert. 

Ein Historiker aus Uslar, Detlef Herbst, entdeckte eine versteckte Sy-

nagoge auf Privatgelände in Bodenfelde. Sie hatte dort das Pogrom 

von 1938 heil überstanden. Auch dieses Gebäude war in die Jahre gekommen. Man entschied, diese Sy-

nagoge abzubauen, in Göttingen wieder aufzubauen und zu restaurieren. Im Jahre 2008 wurde sie dann 

eingeweiht. 

Die Göttinger Jüdische Gemeinde gehört zum liberalen Zweig des Judentums - Frauen und Männer sind 

gleichberechtigt. Es gibt natürlich noch die Empore für die Frauen, aber das ist dem historischen Gebäu-

de geschuldet. Unsere Gastgeberin erzählte, dass für das Stattfinden eines Gottesdienstes 10 religions-

mündige Personen anwesend sein müssen. Sie zeigte und erklärte uns den Thoraschrank mit zedernhöl-

zernen Türen. Der große Tisch, auf dem die Thora liegt, wenn sie gelesen wird, ist auch aus Zedernholz. 

Zum Lesen wird ein Stift in Form eines Fingers aus Silber benutzt. Die Gemeinde wird monatlich von ei-

ner Rabbinerin aus Berlin besucht. Auch zu Feiertagen kommt sie nach Göttingen. 

Unsere Fragen beantwortete unsere Gastgeberin freundlich und geduldig. Unser Besuch war zeitlich so 

gelegt, dass wir aus Hann. Münden alle mit dem Bus hin– und zurück fahren konnten. 

     Dagmar Bartoschek, Marianne Finger, Andrea Jahnke,  Elisabeth Lemoine 

Wiederaufgebaute Fachwerk-Synagoge  

(Aufn. Jüdische Gemeinde, Nov. 2008)  
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Foto: A. Risse 
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KiTas  

Sanierung und Umbau der Ev. 

KiTa St. Aegidius 
Generationen von Mündenern haben „Im Körbchen“ 

ihre Kindheit verbracht und gute Erfahrungen fürs 

Leben gemacht. Aktuell werden 57 Kinder in der 

Kita St. Aegidius betreut, aufgeteilt in drei Gruppen. 

Insgesamt arbeiten in der Kita 16 Fachkräfte und 

regelmäßig Praktikanten. So erfüllt täglich Lachen 

und Freude das Haus, wie schon vor über 60 Jah-

ren.  

Denn im Sommer 2022 wurde hier ausgiebig 60jäh-

riges Jubiläum gefeiert. Nach dieser langen Kinder-

gartenzeit ist das Gebäude in die Jahre gekommen, 

und es hatte sich so einiges angesammelt! Ange-

sichts des Alters entspricht das Haus leider nicht 

mehr den heutigen Anforderungen - weder energe-

tisch noch räumlich.  

„Das Gebäude ist sehr sanierungsbedürftig“, sagt 

Kathrin Berg, Leiterin der Einrichtung, die seit dem 

letzten Jahr am Landesprojekt „Inklusive KiTa für 

alle“ teilnimmt. Die Räume sollen freundlicher und 

moderner werden. Großzügige Flächen machen es 

erst möglich, alle Räume weitgehend barrierefrei zu 

gestalten. Zusätzlich wird eine Mensa mit ausrei-

chend Sitzplätzen für die Kinder integriert. Die Er-

weiterung der abgängigen Küche ist leider erstmal 

auf Eis gelegt. Die Bauarbeiten haben sich durch 

Witterung, aber auch durch Unvorhergesehenes 

deutlich verzögert. Der Fortschritt ist jedoch nun 

sichtbar. 

Die deutlich in die Jahre gekommene Heizung 

musste gegen eine neue ausgetauscht werden, der 

marode Zaun wich einem neuen Stabmattenzaun. 

Im Treppenhaus gibt es ein kindgerechtes Geländer 

und die neuen Waschräume stehen kurz vor der 

Fertigstellung. 

Über das inklusive Projekt „Kita für Alle“ vom Land-

kreis wurde ein neues Schaukelgerüst mit einer 

Nestschaukel aufgestellt. 

 

„Es ist eine große Herausforderung, da während 

des laufenden Betriebes umgebaut wird“, sagt Berg. 

Sie ist daher sowohl den Fachkräften der Kita, als 

auch den Eltern und Kindern dankbar, dass dies gut 

funktioniert. Als teilweise die Wände wegen der 

Bauarbeiten durchbrochen wurden, war die Lärmbe-

lastung sehr hoch. Die beengten Verhältnisse durch 

die im Flur gezogene Bauwand sind herausfor-

dernd.  

"Für die Kinder ist es aber spannend, den Umbau 

mitzuerleben", so Berg. "Sehr gut gefallen hat mir, 

dass wir hier ein tolles Zusammengehörigkeitsge-

fühl wieder neu entwickeln konnten. Mit der Sanie-

rung werden die Voraussetzungen geschaffen, um 

auf Dauer allen Kindern ein gemeinsames Spielen, 

Lernen und Aufwachsen unter idealen Bedingungen 

zu ermöglichen" 

Doch erst einmal haben sich Kinder, Erzieher und 

die Stadt Hann. Münden auf eine weitere Bauzeit 

von mehreren Jahren eingestellt. 

 

Katharina Matwijow, Kita St. Aegidius Münden 

 

 

Die Nestschaukel wurde über das inklusive Pro-

jekt "Kitas für Alle" vom Landkreis finanziert.  

Einer der neuen Waschräume 

Alter Waschraum 
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 Evangelische Jugend  

 Sommerfreizeiten 2024   

Mit Jugendlichen aus Deiner Gemeinde oder aus dem Kirchenkreis Göt-

tingen - Münden eine besondere, unvergessliche Zeit verbringen: dazu 

bist Du eingeladen! Such Dir eine Freizeit aus, die die Ev. Jugend des 

Kirchenkreises Göttingen-Münden 

anbietet und melde Dich so 

schnell wie möglich an. 

 

Dänemark (22.07. – 3.8.2024) 

Alter: 14 – 18 Jahre  

Teilnehmer:innen:  34 Personen  

Preis: 472,00 € (Wenn der Freizeitpreis für Deine Familie 

nicht aufzubringen ist, sprich eine der untenstehenden Per-

sonen an. Wir finden eine Lösung und behandeln das ver-

traulich.) 

Anmeldeschluss: 30.03.2024 

Ev. Jugend Kirchenkreis Göttingen-Münden oder Ev. Jugend Region Gleichen – Göttingen Süd  

Diakonin Christine Döhling, Diakonin Jasmin Andrecht   

christine.doehling@evlka.de 05509 - 8225 ; jasmin.andrecht@evlka.de 

Anmeldung:https://www.formulare-e.de/f/danemarkfreizeit-2024-kirchenkreis-gottingen-munden  

 

Griechenland (9. – 30.7.2024)   

Alter: 13 – 16 Jahre;  Teilnehmer:innen: 13 bei zwei Kleinbussen/ 21 bei drei Kleinbussen  

Leistungen: Fahrt mit Kleinbussen, Vollverpflgung, Unterkunft in Zelten (werden gestellt),  

abwechslungsreiches Programm, Betreuung durch ausgebildete Teamer:innen 

Informationen und Anmeldung: Ev. Jugend Kirchenkreis Göttingen-Münden,  

Diakon Peter Berger, 0551 - 59904; pberger@kkjd-goe.de  www.ejgoe.de 

mailto:christine.doehling@evlka.de
https://www.formulare-e.de/f/danemarkfreizeit-2024-kirchenkreis-gottingen-munden
mailto:pberger@kkjd-goe.de
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Stellungnahme zur Veröffentlichung 

der ForuM-Studie zu sexualisierter 

Gewalt in der Evangelischen Kirche  
 

Am 25. Januar wurde die von der Evangelischen 

Kirche in Deutschland (EKD) in Auftrag gegebene 

Studie zu sexualisierter Gewalt in der Evangeli-

schen Kirche (ForuM) veröffentlicht.  

Die Veröffentlichung hat in vielen Kirchenkreisen 

und -gemeinden große Wellen geschlagen. Obwohl 

die EKD die Studie selbst in Auftrag gegeben hat, 

hätte es von Anfang an präzisere Zielvorgaben für 

die Studie geben müssen. 

Angesichts der immensen Dimensionen, die die Auf-

arbeitung der Akten seit 1945 erfordert hat, musste 

sich die hannoversche Landeskirche zunächst auf 

die Auswertung der Disziplinarakten konzentrieren.  

Gleichwohl bildet diese unabhängige wissenschaftli-

che Studie eine neue Grundlage für die Aufarbei-

tung im Bereich sexualisierter Gewalt in der Evan-

gelischen Kirche. Diese Studie nehmen wir sehr 

ernst. 

Wir werden die Studie genauestens analysieren, um 

zielführende Aufarbeitung auch im Sprengel Hildes-

heim-Göttingen aktiv voranzubringen. Was jetzt 

schon deutlich geworden ist: Wir müssen erkennen, 

dass sexualisierte Gewalt auch in der evangeli-

schen Kirche in vielen Fällen strukturell einen Raum 

gefunden und Betroffenen nachhaltig großes Un-

recht zugefügt hat. Das widerspricht zutiefst unse-

rem Bild von Kirche als sicherem Raum. Diese Er-

kenntnis ist außerordentlich schmerzhaft. Wir müs-

sen uns ihr stellen. 

Konsequente Aufklärung ist das Gebot der Stunde. 

Die Fälle, die in den Kirchenkreisen unserer Lan-

deskirche aufgetreten sind und sich in den Diszipli-

narakten niedergeschlagen haben, werden derzeit 

überprüft, ob sie auch im Sinne der Betroffenen auf-

gearbeitet worden sind. Außerdem enthält die Stu-

die wichtige Hinweise, welche Bedingungsfaktoren 

sexualisierte Gewalt vor Ort ermöglichen. 

Eine zentrale Rolle bei der Auswertung der Studie 

wird auch das „Beteiligungsforum Sexualisierte Ge-

walt“ der EKD spielen, in dem Betroffenenvertre-

ter*innen und kirchliche Beauftragte zusammenar-

beiten. Seit mehr als zehn Jahren sind wir zwar als 

Kirche entschlossen im Einsatz gegen sexualisierte 

Gewalt. Trotzdem steht, das macht die Studie deut-

lich, die aktive Aufarbeitung in vielen Fällen noch 

aus. Zudem müssen wir mit einer hohen Dunkelzif-

fer rechnen. 

Die Studie empfiehlt Landeskirchen übergreifende, 

verlässliche Strukturen der Aufarbeitung und ein-

heitliche Entschädigungszahlungen. Gleichzeitig 

müssen wir vor Ort sehr wachsam sein, Signale auf-

nehmen, Betroffenen zuhören, umgehend reagieren 

und aktiv Prävention, Intervention und Aufarbeitung 

voranbringen. 

Wir unterstützen betroffene Personen und erkennen 

das Unrecht an, dass sie in der Kirche erfahren ha-

ben. Es ist schlimm und macht uns sehr betroffen, 

dass Menschen solches Leid in der Kirche erfahren 

haben. Viel zu oft wurde weggeschaut. Die Betroffe-

nen wurden dadurch im Stich gelassen. 

Derzeit klären die Landeskirchen auf EKD-Ebene, 

wie die wissenschaftliche Aufarbeitung der Miss-

brauchsfälle fortgeführt wird. Die hannoversche 

Landeskirche ist wie andere Landeskirchen selbst-

verständlich bereit, weitere Aktenbestände zu erfas-

sen, die der Forschungsverbund zur Ermittlung von 

verlässlichen Gesamtzahlen angemahnt hatte. 

Wichtige präventive Bausteine sind Schutzkonzepte 

und Interventionspläne in unseren Gemeinden und 

Einrichtungen sowie der gesamten Landeskirche.  

 

Betroffene können sich an folgende Ansprech-

partnerinnen und – partner wenden: 

Fachstelle der Landeskirche: 

Dörte Keske, komm. Leiterin der Fachstelle: 0511-

1241-650  

Mareike Dee, Prävention und Aufarbeitung: 0511 

1241-726 

Ulrich Krause-Röhrs, Prävention: 0173 – 250 22 31 

https://praevention.landeskirche-hannovers.de/ 

 

Diakonisches Werk Niedersachsen: Jochen Roth: 

0511 360 4 244 

Friederike Busse: 0511/ 360 4 262 

 

Regionalbischöfin Dr. Adelheid Ruck-Schröder 

https://praevention.landeskirche-hannovers.de/
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Diakonieverband Göttingen – Münden 

Ziegelstr. 16 

 

Flüchtlingsberatung: 
Rezkar Abdalla Mail: Rezkar.Abdalla@evlka.de 

Luca Modde Mail: Luca.Modde@evlka.de 

Tel.: 0551 38905 150 

Offene Sprechstunde: Donnerstag 15 – 16 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Kirchenkreissozialarbeit und Lebensberatung 
Barbara Jankowski und Gloria Frank 

Büro: Elvira Köhler 

Tel.: 0551 38905 461   Fax: 0551 38905 463 

Mail: dw.muenden@evlka.de 

Bürozeiten: Montag - Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr 

         und Montag 15.00 - 17.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Fachstelle für Sucht- und Suchtprävention 
Uta Masche und Carsten Schmidt 

Büro: Vera Fricke 

Tel: 0551 38905 464   Fax: 0551 38905 467  

Mail: Suchtberatung.Muenden@evlka.de 

Bürozeiten: Montag – Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Ambulanter Hospizdienst Alpha

Begleitung Schwerstkranker und Sterbender, Trauerbeglei-

tung und ambulante Kinderhospizarbeit  

Eva Maschinski   Tel.: 0551 38905 468 

Johanna Meyer Tel.: 0551 38905 469 

Mail:  alpha.muenden@evlka.de 

Bürozeiten: Montag – Freitag 10.00 - 12.00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

 

Kreisjugenddienst  
Jugenddiakonin Christine Döhling, Dramfelder Str. 2, 

37124 Rosdorf  Tel: 05509-8225  

Mail: christine.doehling@evlka.de     

 

Impressum  

Herausgegeben vom Kirchenvorstand der  

Ev. - luth. Stadtkirchengemeinde Münden  

Verantw. i. S. d. Presserechts:  P. Andreas Risse 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:  

15. Mai 2024 

Auflage: 4000 
 

Spendenkonten:  

Sparkasse Göttingen: 

IBAN DE 77 2605 0001 0000 0008 28  

VR-Bank Südniedersachsen: 

IBAN DE 60 2606 2433 0002 1565 63  

 

 

Pfarrämter: 
 

Pastorin Almuth de Buhr - Böckmann  

Kalandstr. 5, Tel: 05541 - 4702 

Mail: deBuhr-Boeckmann@stadtkirche-muenden.de  
 

Pastor Andreas Risse  

Falkenhorst 6, Tel: 05541 - 34583  

Mail: Andreas.Risse@evlka.de  
 

 

 

 

 

Kirchenvorstand:  

Vorsitzende Helga Hillebrecht, Tel: 0162-7423604 

Mail: Gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  
 

 

Gemeindebüro:  
Egita Werner, Ziegelstraße 16  

Tel: 0551-38905480 

Mail: Gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  

Öffnungszeiten: Dienstag 12-15 Uhr, Mittwoch 10-

14 Uhr, Freitag 10-13 Uhr, Montag und Donnerstag 

geschlossen 
 

 

Küsterin: 

Bianca Keutel, Tel: 0157– 51112783 

Mail: bianca.keutel@evlka.de 
 

 

Kirchenmusik: 

Kirchenmusikdirektor Detlef Renneberg  

Ebereschenring 3a, Tel: 05541 - 90 82 56, Fax: 

908286  

Mail: Renneberg@stadtkirche-muenden.de  
 

Organist und Bläserkreisleiter Kurt Hellwig  

Kannegießer Weg 3, Immenhausen,  

Mail: Hellwig-Kurt@gmx.de 

Tel: 0163 3126459 , 05673 5139701  

 

Kinderchorleiterin Fidelis Winefeld,  

Tel: 05541 - 908 18 78    

Mail: Fidelis_Winefeld@email.de    

 
 

Kindertagesstätten: 

Kindertagesstätte St. Blasius, Unterm Königshof 34  

Leiterin: Claudia Watermann, Tel: 05541 - 32959 

Fax: 908791  

Mail: kts.blasius.muenden@evlka.de 
 

Kindertagesstätte St. Aegidius, Im Körbchen 3 

Leiterin: Kathrin Berg, Tel: 05541 - 2697 Fax: 

903561  

Mail: kita.st.aegidius.muenden@evlka.de 

 

Kindertagesstätte St. Matthäus, Mörikeweg 3  

Leiterin: Meike Knieps, Tel: 05541 - 72710  

Mail: kita.st.matthaeus-muenden@evlka.de 
 

www.ev-kindergaerten-muenden.de 

 

    

mailto:Rezkar.Abdalla@evlka.de
mailto:Suchtberatung.Muenden@evlka.de
mailto:alpha.muenden@evlka.de
mailto:bianca.keutel@evlka.de
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